
Frühling

Frühling

Vorbei ist’s mit der Winterruh,

dem Letzten dies nun dämmert.

Ergriffen sagt das Schaf zur Kuh:

“Ich bin ganz schön belämmert.”

Ein Käfer sucht nach Leckerein

in einer Blütenschüssel

und saugt den süßen Nektar ein

mit seinem Käferrüssel.

Das Igelpaar, so gar nicht brav,

genießt in vollen Zügen,

erfrischt vom langen Winterschlaf,

sein stachliges Vergnügen.

Der Hahn kräht fröhlich in die Welt,

gibt mit dem Nachwuchs an;

ein Kind wie aus dem Ei gepellt,

das hat nicht jedermann.

Der Frühling lädt zum Feiern ein,

sogar die Sonne lacht.

Wir wollen beieinander sein,

wenn die Natur erwacht.
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